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Karlsruhe , 3 . Febr . Das Befinden deS
« roßderzogs ist jetzt so gut , daß die Kron¬

prinzessin von Schweden , die sich an der Pflege
ihres Vattrs milbeteiligt hatte , heute abend

i-«ch dem Süden abreisen konnte.

Karlsruhe , 3 . Febr . HofdiokonuS From¬
me l , der den Ruf als Hosprediger nach Mei¬
ningen abgelehnt , hat den Titel als Hof -

- redtger erhallen . Ein Neffe des verstorbenen
Holprcdigers Emil Frommel in Berlin , gehört
Di . Otto Frommel der gemäßigt liberalen Nich-

lsng an. Durch Herausgabe von Gedichten
und literarischen Aussätzen hat sich der neue
Hoiprediger in den letzten Jahren vorteilhaft
bekannt gemacht. Die Gattin Frommels ist
die Tochter des hiesigen Obcrkirchenratspräst -
denicn v . Helbing .

A Karlsruhe , 4 . Febr . Der Staat
vird die Maxaubahn zum Kaufpreise von
z065320 Mk . mit Rückwirkung vom 1 . Juli
1S05 an übernehmen .

— Staatseisenbahnverwaltung : Eisenbahn -
zchilfe Richard Krebs in Durlach nach Engen
versetzt . — Aus dem Bereiche des Schulwesens :
Stetndrenner , Friedrich , Unterlehrer in
Wilstrdingen , wird Hauptlehrer in Willstätt ,
Amts Kehl : Ernst , Wilhelm , Schulverwalter
m Willstätt , als Uaterlehrcr nach Wilferdingen ,
Amts Durlach , versetzt ; aus dem Schuldienst
tritt aus : Bartholomä , Albertiue , Unter -
lehrerin in Berghausen .
. ^ Durlach , 5 . Febr . sTech Nische
Unterrichtskurse .j Unter Leitung des Jn -
poteurs und Fachlehrers Wilhelm Mayer
werden ab Dienstag , 6 . Februar in Durlach
technische Unterrichtskurse abgchaltcn , in denen
die Montierung und Berechnung der Trans¬
missionen , Riemenscheiben und Wechsilräder ge¬
lehrt wird . Der Unterricht dient für die Praxis
»nd können daran Werkmeister , Vorarbeiter ,
Maschinenbauer , Mechaniker und verw . Bsrufs -
°rten teilnchwen . Der Unterricht findet abends
Mt . Im übrigen siehe In serat ._

Ikeuilketon . 30 )

Das Testament des KaMus.
Zählung von E. von Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)

^ Hätte sie es freilich ahnen können , daß
« arnthals Gedanken einzig und allein bei
«vgela geweilt , sie wäre sicherlich nicht so
uedknswücdig geblieben . Doch hatte sie bis
N« Schluß des Festes noch sehr häufig Ge -
lEg nhcit, seine Zerstreutheit zu bemerken und
»»willkürlich an Angela dabet zu denkm .

»Wie rührend, " seufzte Emmy , das duftende
Taschentuch an die Augen drückend, obgleich sie

Innern den rohen Soldaten verwünschte ,
A sich diesen Abend , von dem sie so viel ge-
Wl ' in des Leutnants Gedanken, ' die sie nurM sich Mein beanspruchte , unberufen hinein -rr« igtr.

13 . Kapitel .
Eine Hand wäscht die andere ,s machte dem Bamrmerster Lüde rnneNvße Schwierigkeit , dir verlangten Legwitattons -

Spiere seines toten Vetters von dem betreffenden
erhalten denkbar

Schwiegersohn

S -s Tageblatt . r-L-D

Mmtag de» 5. KedlM
« i « r » <k» » sSsevLhr r

Die viergespaltene Zeile oder bereu
Raum 9 Pf . Reklamezeile 3V Pf .

1906 .
>t < Pforzheim , 4 . Febr . Am 11 . März

sinder hier die Landesversammlung der
jungliberalenVereineBadens statt . Zur
Beratung steht u . a. das Gemetndewahlrecht .

— Die Landtagswahl in Bruchsal
findet nächsten Samstag dm 10 . Februar statt .
Die Blockparteien stellen wieder den Maler¬
meister Hoffmanu auf , der schon dem letzten
Landtag als Mitglied der demokratischen Partei
angehörte . Wie der „Volkssrcund « mtrteilt ,
haben die Sozialdemokraten auf die Ausstellung
eines eigenen Kandidaten verzichtet .

«̂ Heidelberg , 4. Febr. Zwischen Heidel¬
berg und Schwetzingen soll ein halb¬
stündiger Automobtlverkehr eingeführt
weiden .

Mannheim , 3 . Febr . Der Raubmörder
Ueberle ist gestern vormittag , nachdem das
gegen ihn gefällte Urteil rechtskräftig geworden
war , zur Abbüßung seiner lebenslänglichen
Zuchlhaussttase nach Bruchsal abgcführl worden .

A Ettlingen , 4 . Febr . Für den Bezirk
Ettlingen wird eine Metzgerinnung ge¬
gründet .

Waldshut , 4 Febr . Die Beerdigung
der nerblichcn Ueberreste des 1 . Vizepräsidenten
der Zweiten Kammer Landgerichlsdirektor
Lauck , fand heute nachmittag L3 Uhr auf dem
hiesigen Friedhofe statt unter außerordentlich
zahlreicher Beteiligung der hiesigen Einwohner
schaft und auswärtiger Herren . Am Grabe
sprachen ExzellenzDr . Reinhard als Vertreter
der Gr . Regierung , Präsident vr . Kern für das
Landgericht Waldshut , Präsident vr . Wilckms
für die Zweite Kammer , Abg . Fehrenbach für
die Zentrumspartei . Als Vertreter des Landes -
ausschufles der Z ntrumspartei sprach Pfarrer
Wacker , Abg . ObkSrcher für die nationalltbrrale
Partei . Seitens der demokratischen und sozial -
demokeatischeu Partei sprachen die Abgz . Heim¬
burger und Geck, für die Zmtiumkpartei , seitens
der Stadt Professor Blümcl , weitere Vertreter
der Verbindung Briscovia in Freiburg . Die
Leichenrede hielt Dekan Dieterle , dem auch die
kirchlichenHandlungen oblagen . Trauertelegramme
trafen ein von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin , dem

Erzbischof , Sraatsminister v . Dusch . Prinz Karl
für die Erste Kammer , Präsident vr . Wilckms
für die Zweite Kammer .

— Großherzog Frtedrich - Veteranen -
dankfond . Iw Jahre 1905 sind folgende
Unterstützungen aus dem Großherzog Friedrich -
Veteranendankfond bewilligt worden : 1 . Au
Mitglieder des Milttärvereinsver -
ban des : a . 712 bedürftige Kriegsveteraneu
17 920 Mk . , b . 158 Hinterbliebenen solcher
3140 Mk ., somit an 876 Personen 21060 Mk .
2 . An Nichtverbondsmitglieder : u. 40 be¬
dürftige Kriegsveteraneu 995 Mk , d . 15 Hinter¬
bliebenen 290 Mk . , mithin an 55 Personen
1285 Mk . Es erhirlten sonach im ganzen Zu¬
wendungen : 925 Personen im Gesamtbeträge von
22 345 Mk . Laut Abrechnung der Rheinischen
Kreditbank b trug der Vermögensstand am
1 . Juli 1905 283 017 Mk . Es gingen ein
nachträgliche Spenden 127 Mk . Zinsen bis
31 . Dezember 1905 4014 Mk . Insgesamt
288058 Mk . Hiervon gehen ab : Unterstützungen
an 925 Personen 22345 Mk . , Unkosten für erste
Einrichtung , Drucksachen, Porti , Schreibaushilfe
usw . 842,70 Mk . , sonach Vermögensstand am
1 . Januar 1906 : 264870,30 Mk .

— Eine neue badische Gemeinde¬
wahlordnung . Wie die „Badische Presse «
hört , beabsichtigt das badische Ministerium des
Innern dir bestehende Gemeindewahl -
ordnung in wesentlichen Punkten abzuändern .
Hierdurch soll die geheime Vornahme der
Gemeindewahlen mehr als bisher gesichert und
überhaupt so weit als möglich eine Ueberein -
stiwmung der bezüglichen Wahlvorschristen für
die einzelnen Arten öffentlicher Wahlen hcrbci -
geführt werden . Man will im allgemeinen die
für die Landtagswahlen geltenden Bestimmungen
mit den aus der Natur der Sache sich ergeben¬
den Abweichungen zur Anwendung bringen , und
zwar sollen die neuen Vorschriften im wesent¬
lichen folgendes bestimmen : Die Wahlkommisston
entscheidet über alle Zweifel bezüglich der Zu¬
lassung zur Wahl und die Gültigkeit der
Stimmzettel . Mindestens drei Mitglieder müssen
während der ganzen Verhandlung anwesend sein.
Die Stimmzettel müssen von einer bestimmten

lichen Dokumente gutwillig bergeben werde .
Man hielt rs für geratener , die ganze Sache
so geheim als möglich zu halten , was um so
leichter zu bewerkstelligen war , als Johann
Lüde in einem von Bredenberg ziemlich weit
entfernten Dorfe geboren war und der alte
Pfarrer an Gedächtnisschwäche litt .

Jetzt galt es , dem Mandatar die gerichtliche
Beglaubigung zu verschaffen , was ebenfalls für
die drei Verbündeten , bei welchen der Bauer¬
meister Lüde allerdings nur die Rolle des Affen ,
welcher die Kastanien aus dem Feuer holen
sollte , spielte, nicht allzuschwer war .

Führte letzerer nicht den Namen Lüde als
wirklicher Vetter des Testators ? — Konnte
er als Bauermeister , als gerichtlich bestellte
Persönlichkeit zu Bredenberg und der Bürger¬
meister Ruland zu D . nicht mit Fug und Recht
den ehrenwerten Herrn Dransfeld zum Mandatar
der Lüdeschen Erben ernennen und gerichtlich
bevollmächtigen ?

Wenn auch der Name der Witwe Seiler
nicht auf dem Dokument stand , was schadete
das , Vetter Lüde gehörte vßn Rechtswegen
mit zu den Erben und konnte sich also mit
gutem Gewiss . » als solchen auch nennen , hätte
er das viele Geld doch lieber den Holländern
gegönnt als dem verhaßten Schullehrer , der ihn

zum Gespött des ganzen Dorfes gemacht und
ihn jetzt als Förster erst recht verlachen würde .

So hatten die klugen Herren denn die
Karten aufs beste gemischt und konnten mit der
größten Zuversicht den letzten Trumpf ausspielen .
Weder in Bredenberg noch in D . hatte ein
Mensch die geringste Ahnung von diesem kühnen
Plan , der schon eher einem verwegenen Raub -
zuge glich ; doch gingen die beiden Haupt -
Interessenten von dem Grundsätze aus . daß
ein großer Diebstahl schon in die Klaffe der
Eroberung gehöre .

Herr Dransfeld reiste am Dienstag in seiner
geheimen Mission nach Amsterdam ; er wachte
überhaupt öfters Reifen , sodaß solches nicht
auffi l .

Es war damals , im Jahr 1811 , keine kleine
Sache , eine solche Reise zu machen, die uns
heute wie eine kurze Spazierfahrt erscheint , und
der Unfälle , Qualen und Widerwärtigkeiten
gab ' s eine Legion .

Unjer Herr Dransfeld erreichte endlich
Amsterdam ohne weiteren Schiffbruch und be¬
eilte sich, nach den aus Anna Seilers Mit¬
teilungen geschöpften Winken sogleich die rechte
Quelle aufzusuchcn , nämlich den Testaments¬
vollstrecker, unfern kleinen Notar Commins .

„ Ich komme als Mandatar der Lüdeschen
Erben .« begann er ohne Umschweife , „als



Beschaffenheit sein ; sie müssen in einem mit dem
GemcinScstempel versehenen Umschlag der Kom¬
mission übergeben werden . D . r Wähler erhält
von der Wühlkommisfion den abgestempelten
Umschlag , begibt sich daun in den Jsolierraum ,
steckt seinen Wahlzelle ! in den Umschlag , geht
dann an den Wahlrisch und übergibt den Wahl¬
zelle ! in dem Umschlag der Kommission .

Deutsches Reich.
* Berlin . 5 . Febr . Das „ Berl . Tagbl ."

erfährt , mit dem Abgeordneten Paasche sind
Verhandlungen über seinen Eintritt in
die Kolonialverwaltung im Gange .
Paasche erklärte sich bereit zur Uebernahme
eines selbständigen Postens unter dem neuen
Kolonialstaatssekretär Hohenlohe - Langenbvrg .

Berlin , 3 . F br . Parlamentarische Kreise
erwägen den Plan einer Reichsjagdsteuer .

* Berlin , 4 . Febr . Dem „ Berl . Lok .- Anz .
"

zufolge wurde gestern die 51 Jahre alte Frau
des Eiswerksdefitzers Jordy aus Reinickendorf
auf ihrem in der Gemarkung Rosenthal
( bei Berlin ) gelegenen Grundstück erschlagen
und beraubt au gesunden . Von dem Täter
hat man keine Spur .

* Berlin , 4 . F . br . D . m „ Verl . Lok, - Anz . "

zufolge wurde der Dragoner Peters vom
3 . Garde - Dragoncr - Regiment , als er auf dem
Transporte nach der südlichen Militärarrest -

anstalt einen Fluchtversuch machte , von dem
Posten der Arrcsthauswache an geschossen
und schwer verletzt .

Bremerhaven . 2 Febr . Oberingenieur
Baum vom Schmlldampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Kaiser Wilhelm II . * tritt lt . „ Franks .
Ztg ." nach der erfolgten Rückkehr des Dampfers
in den Ruhestand . Baum hat auf Dampfern des
Norddeutschen Lloyd nicht weniger als 322 große
Seereisen gemacht , welche zusammen eine Strecke
von 2400000 Seemeilen , gleich dem lllfachen
Umfang dls Aequators ausmachen . Er hat
hiermit in der Seefahrt einen Rekord ausgestellt ,
welcher sobald nicht geschlagen werden dürfte .

— ZurSLatistikderFeuerbestattung
in Deutschland . Von den insgesamt 1768

Eingeäscherten waren 1167 männlichen , 601 weib¬
lichen Geschlechts . Dem Bek . nntnis nach waren
1383 evangelisch . 176 katholisch , 20 alikatholisch ,
92 mosaisch , 67 freireligiös oder Dissidenten ,
30 gehörten andern Bekenntnissen an ( darunter
1 Mennonit , 2 Buddhisten , 1 Hindu ) oder es
war keine Religion angegeben . Von besonderer
Wichtigkeit ist die abermalige Zunahme , die in
Gorha das Verhältnis der Feuer - zur Erd -

bestattung erfahren hat . Von 712 daselbst über¬

haupt Verstorbenen einschließlich der Torgeborcnen
wurden 139 cingcäschert . Das sind nahezu
20 vom Hundert — ein auß rordentlich hoher
Prozentsatz , der eigentlich roch eine bedeutende

Steigerung erfährt , weil keines der totgeborcnen
Kind er cingcäs chert wu rde . Gegenüber den vor -

Testamcntsvollstrecker des seligen Kapitän
Lüders oder Johann Lüde , wie sein eigentlicher
Name lautete . Werden Sie , Herr Notar , mir

Ihren Beistand zur Erhebung der Erbschaft nicht
versagen ? "

Commins drückte seine Brille fester an die

Augen , um sich den Herrn Mandatar genauer
anzusehen und bat ihn dann sehr höflich Platz
zu nehmen .

«Ja so . ja so ! " erwiderte er nachsinucnd ,
„das Testament des seligen Kapitän Lüders
— hat seine eigene Bewandtnis damit , lieber
Herr — dürfte ich um Ihren werten Name «
bitten ? "

„Dransfeld .
"

„Nun , mein werter Herr Dransfeld ! " fuhr
Commins rasch fort , „ eine eigene Bewandtnis
mit diesem Testamente ."

„ Weil cs zehn Jahre seit der Entstegelung
den Erben vvteothalten ist , wollen Sie sagen ,
Herr Notar ."

„ Auch das , freilich — lag an den wechselnden
Verhältnissen — erst Republik , dann König¬
reich — dann wieder kaiserlich französische Provinz
— da wird ein Testament leicht vergessen , mein

Vcrehltrster , das ist nun einmal so. Nein , ich
^ kinc im Grunde mit der Bewandtnis dieses
Testament selber , nämlich mit der Kopie , welche
die Mi einiger Zeit hier anwesende und wie

angegangenes Jahren , deren Prozentsatz 12 . 14 ,
16 waren (nur das Jahr 1904 hatte eine Ver¬
minderung auf 15 L gezeigt ) , muß die Steigerung
im Jahre 1905 als eine ungemein hohe be¬
zeichnet werden , die jedem , der sich nicht absicht¬
lich der Erkenntnis der Wahrbeit verschließt ,
aufs deutlichste zeigt , wie das Verständnis für
die Vorzüge der Feuerbestattung in das „ Volk '

cindrirgt , wenn nur Gelegenheit zu ihrer Aus¬
führung ohne unnütze Verteuerung geboten wird
— ohne Verein , ohne Agitation , dir es in
Gotha nicht gibt , lediglich durch die eigene Be¬
obachtung , die die Bevölkerung zu machen in
der Lage ist .

Desirrreichische Moemrchte.
* Wien , 4 . Adr . Der ungarische Minister¬

präsident Baron Fcjervary wurde heute vor¬
mittag vom Kaiser in einstündigcr Audienz
empfangen und reiste am Nachmittage nach
Budapest zurück . Um 1 Uhr empfing der Kaiser
den Graten Andrassy in einer Audienz , die
eine halbe Stunde dauerte . Nach der Audienz
erklärte Andrassy den Vertretern der Presse ,
der Kaiser Hobe nicht dm von ihm im Ramm
dcr koalierten Parteien vorgestern gemachten
Vorschlägen zugcstimmt . Andrassy wird heute
vachmiltag nach Budapest zurückkehren .

* Triest , 5 . Febr . Eine gestern hier abge¬
haltene sozialdemokratische Versamm
lung nahm eine Resolution zn Gunsten
des allgemeinen und gleichen Wahl¬
rechts an . Nach tnr Versammlung durchzogen
die Teilnehmer demonstrierend die Straßen . Vor
einem Kaffeehaus kam es zu Reibereien . Aus
dem Kesselhaus wurden Tassen und T ller auf
die Demonstranten geworfen .

England .
* London , 4 . Febr . Lady Grey , die

Gemahlin des Staatssekretärs des Aeußern ,
welche bei einer Ausfahrt aus dem Wagen ge¬
schleudert wurde und eine Gehirnerschütterung
erlitten hatte , ist heute gestorben .

Italien .
* Rom , 4 . Febr . Der König empfing

heute Sonnino in Audienz . Ja Kammer -
kreisen versichert man , daß der König Sonnino
den Auftrag zur Kabinettsbildung erteilt
habe .

* Resina , r . Febr . Seit gestern vor¬
mittag ist der Vesuv in Tätigkeit . Der Lava¬
strom ergießt sich ans der Süswest - Seite
herunter und bedroht die Eisenbahnstreck ' .

Rußland . -
* Petersburg , 4 . Febr . General Grode -

kow ist gestern in Begleitung zweier General -

stadsobersten und eines Adjutanten nach Charbin
abgereist . Die Blätter wollen zuverlässig w ssen ,
Grodckow sei zum Statthalter des Fernen
Ostens ernannt und werde wahrscheinlich auch
den Obcrkommandierenden , General Linewitsch ,
ers tzen.
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Nach dem Urberfall wurde die Hilfe der Z 'r
chinesischen Wachschiffes nachgesucht. Das
such wurde verweigert . Die Ausländer dy .
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Verschiedenes .
— Das „ Berl . Tagebl . " berichtet : Wes ,

kein anderer Besuch aus Amerika anläßlich d»
silbernen Hochzeitsfeier des Kaiserpaares nach
Berlin kommen sollte , so wird es der Famer
Stephan Hesse von Wichita in Kansas sei,,
der die Vereinigten -Staaten ri präsentiert . H si;
diente als Sergeant in dem R giment , bat
Kaiser Wilhelm II . als Prinz befehligte , u« H gMn
hatte einmal Gelegenheit , mit eigener Lebens -

'

gefohr daS durchgeh nde Pferd seines Chesz
anfzuhalten . Zum Dank iür diese Tat lud du
damalige Prinz seinen Retter vor 25 Jahrm
schon zu seiner Hochzeit ein , und jetzt ließ der
Kaiser ihm das Reisegeld auszahlen , damit ei
bestimmt auch bet seiner silbernen Hochzeit zu¬
gegen sein könne . Hesse ist am 20 . Januar von
New Aork mit der „ Amerika " nach Hamburg
abgcrcift .

— Aus Berlin wird berichtet : Einen selt¬
samen Fund machte vor einigen Tagen eine
Frau an der Ecke der Roonstraße auf Le«
Königsplotz . Dort lag ein Kreuz des
Schwarzen Adlerordens . Der Inhaber
dieses hohen Ordens scheint seinen Verlust roch
gar nicht bemerk : zu Hades . Das Kreuz lieg
immer noch aus dem Fundbureau des Polizei¬
präsidiums , aus dem die Finderin es ab¬

gegeben hat .
— Ein heiteres Jagderlebnis trug

sich in einem miiteldadischen Orts zu . Ei ,

junger Bauer des Dorfes hatte sich , um M
unliebsamen Besuchen eines Fuchses bei seinen
Hühnern Einhalt zu tun , aus einer Kiste eme
Fuchsfalle gezimmert , und sie in seinem Gart »

aufgestellt . Z r seiner Freude bemerkte er sch «
am andern Morgen , daß sie gefall . « war . W -
korinte man n « n aber dem georgenen Tier bei-

kommen . Guter Rat war teuer , und so vrrßrlt
unser Fuchsjäger auf den Gedanken , ein Loch
in die Kiste zu bohren . In dieses stcckic er
den Lauf eines Gewehres , drückte ab und bak

regte sich nichts mehr in der Kiste . Mir

Spannung wurde diese geöffnet und darin loj
— des Nachbars wertvoller Hund tot . W
den Spott und dm Schaden brauchte unser
junger Bauer nicht mehr zu sorgen .

— Eine ansehnliche Schenkung ist d.r

Gemeind ; Kirchen a . d . Steig durch eine Sttfiuüg
des hi . r wohnenden Aaliu .' niuspektors a . § -
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ich nicht zw . ifle , völlig legitime Erbin Anna
Seiler mit sich führte . In dieser besagten
Kopie fehlte der wirkliche Name des Kapitän
Lüders , der Name Johann Lüde , weshalb das
arme Kind unverrichteter Sache wieder heim-
kehren mußte , ein Umstand , dcr meine ganze
Teilnahme erregte und mich zu einer kleinen
Kollekte für sie bewog . Befinden Sie sich viel¬
leicht im Besitze einer solchen Kopie , Herr
Dransfeld ? "

Dieser hatte bereits während der Rede des
menschenfreundlichen Notars seine Brieftasche
hervorgeholt und überreichte jenem jetzt das
Original - Testament , welches Commins prüfend
überflog .

„ Hm , das ist das rechte," sagte er dann ,
„ und die übrigen Legmmationspapiere der
Erben ?"

Dransfeld breitete sie sämtlich auf dem
Tische aus , während der Notar eins nach dem
andern sorgfältig prüfte .

„ Hm , hm , dies ist Ihre Beglaubigung als
Mandatar der Lüdeschen Erben , sehr gut - -
dies ist der Geburts - und Taufschein des
Testators , dies der Taufschein eines Martin
Lüde , Vetter des Verstorbenen und hier — oh,
das ist der Geburtsschein der Anna Seiler , ge¬
borene Lüde , der Schwester des Kapitäns — i
hm , alles genügend , völlig genügend , mein

bester Herr Dransfeld , der Martin Lüde kannst
foitbleidcn , das Testament lautet nur auf dir

einzig : SLw . stcr als Uaiv ' rsal - Erbin . Wa ?
will der clberne Vetter dazwischen ? Hm , h?-
an welchem Tage ist denn dieser Taufschein
ausgestellt ? — Im Juni — während derjenige ,
welchen die Jungfer Seiler bei ihrem Hiersein
vorzeigte , schon in den ersten Monden geschrieben
war . — Das ist doch sonderbar , mein verehrtet
Herr Dransfeld !"

Und die stechenden Augen des kleine
Notars schienen sich in das undurchdringliche
Antlitz des frommen Mannes hineinbohren
wollen .

„Ei , das ist gar nicht so sonderbar , Heü
Notar ! " versetzte Dransfeld mit sanfter Stim « e-

„die arme Jungfer Anna Seiler hat unterwegs
auf der Heimkehr ihre sämtlichen Papiere
loren — der Taufschein mußte von neuem
gestellt werden . Warum mußte auch eiri ^
armes und unverständiges Weib ans
Reise geschickt werden ? "

„Ja , ja , das kann passieren, " nickte EvA » ^
„das Testament aber , mein bester Herr ! wE
brachte das arme Kind nur die Abschrift as

nicht das Original ?"

( Fortsetzung folgt .)
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. « ,we k n Attred Stc ^n zuge ' all . n . Dieser
der Geauinde die Suam ; von

M > u . ter der B dingung , daß dieses

- Müa ! bi ^ MM Jrbre 1918 unberührt bleiben
«nd Zins und Zinseszins bis dahin zuzu-

Laen seien . Von diesem Zsttpuvkl ab sollen
! r- q -nslN zur Milderung der Kommunalst uer-

t-Lrn L ' w ndung stadem ( Das könnten wir

n DurlaL auch brauchen . )
- Ein ehrgeiziger Afrikakrieger ,

« .r R - trcr in der Schvtztrupp : inr Südwest -
Gustav Schiller , befand sich im August

Eä aui Urlaub in Langersdorf , Kreis Reichev -
!nck i Schl . Am 6 . August k - htte er aus dem

«r.Marort Weiaeisdorf früh 4 Um angetrunken
kis Ju der Alkoholstimmung sucht er Streit

E H des Wegs gehenden Zivilisten , den

Webern Säwlz und Herzog . W . il diese den

Soldonn nicht gegrüßt haittn , rief «r ihnen zu :
qH werde Euch lehren, einen Astikokeieger

Men . Ihr Lampen " und dioh - e mir P - ügel .
Als die Paffanten sich Beleidigungen verbaten,

der Mann iein Seitengewehr und hieb
Scholz über den Arm und Hand, Herzog ins

Gesicht , daß er 14 Tage e 'n blaues Auae hatte.
Den Gendarm , der ihn verhaften wollte, be¬
leidigte er und riß aus . Von der Schutztrupp;
entlassen , befindet er sich j tzt als Bergmann in
Göttersberg . Nnn hatte er sich als Reservist
des Bezirkskommandos Stiicgau vor dem Bres¬
lauer Kriegsgericht zu verantworten . Referendar
Seeger führt aus : Die : m Größenwahn be¬
gangene roh : Tat verlange hohe Strafe , d r
Angeklagte wußte sich sagen , daß er richt mehr
in A'wka, sondern unter zivilisierten Menschen
sei . Er beantragte 5 Monate und 2 Wochen
Gefängnis . Der Angeklagte beantragte Frei¬
sprechung , er habe April und Mai 1905 in
Swakopmund an schwerem Typhus krank ge¬
legen und sei wegen Geistcsstö ung entlasten.
Er habe nicht gewußt, was er tat . Das Ge¬
richt aber erkannte aus 3 Monate Gefängnis .

— Mit Gesang in den Tod . Eine er¬
schütternde Szene vom Untergang des Dampfers
„Valencia" berichtet ein Augenzeuge von einem
der Reitungsdampfer . Als der Dampfer der
Unglücksvt ' lle räherkam , sah waa d ul sich 2ö
Ueberlebende , die sich an den aus dem Wafl r

heran?ragenden vorderen Mast k ümmerten und
sehnsüchtig auf Rettung warteten. Nach 5 F . au rr
befanden sich unter diesen Opfern des Schiffs¬
bruchs . Die meisten waren aus den Mast fest-
gebunden, und einige versuchten , dem R lkurigs-
dampser Zeichen zu geben. Es war aber bet
dem furchtbare! ! Wetter und der hochgchmden
See unmöglich , an das Schiff herauzukonnmn.
Der Dampfer blieb Stundenlang in der Nähe
des Wracks und versuchte imm - r von newm
Rettungsboote auszrrsttzcn und Rettungsleir .rn
auszuwerfeu. Alle Anstrengungen waren v r-
gcbens. Plötzlich sah man , w ' e der Mast zw
sammenbrach und die l- tztcn Op ' er der Kuta -
strophe in das nasse Grab mit sich r :ß . Bald
darauf tnite sich der Schffrrump ' und versank.
Unmittelbar vor dem Uaierga g stimmten die
Sch ffbrüchigen den Choral an : „ Näh r , m,in
Gölten dir^ _

Fabelhaft billig stellt sich Thee aus MeßmerS
hochfeinen staubfreien Thceipitzen, denn ein Päckchen
L 15 Pfg . ist ausreichend für 16 Tassen . Diese Thee -
spitzen sind durch ihre Billigkeit jedem Haushalt zugäng¬
lich und sollen zur Hebung des Konsums de» so außer¬
ordentlich gesunden Getränkes beitragen .

AMLsverkANvLgrrZrgsbLsrLL für derr Awtshszirk Durlach

Amtliche Bekanntmachungen .
skkmstWlubuM.

Tie Wahl der Beisitzer des Gewerbegerichts , hier
die Aufstellung der Wählerlisten betreffend .

Die Bekanntmachung im Durlacher Wochenblatt Nr . 25 wird

dahin berichtigt , daß hinsichtlich der wahlberechtigten Arbeitgeber und

Arbeitnehmer Abs . 5 die Worte „ seit mindestens einem Jahre "

in Wegfall kommen.
Gleichzeitig wird bekannt gegeben , daß die Anmeldefrist anstatt

bis Freitag den 16 . Februar d . Js . bis zum Mittwoch den

2s. Februar d . Js . ausgedehnt wird .
Durlach den 3 . Februar 1906 .

Der Gemeinderat :

_ Reichardt ._ _ Eustachi .

Vergebung von Schreinerarbeiten. ! -mpß-KbMgst

Versteigerung.
Mittwoch den 7. Februar , vormittags sLV Ahr und

nachmittags 2 Ahr , werden in Aarlsruh « im Äuktionslokal
Zahringerstratze 29 zum Höchstgebot gegen bar öffentlich versteigert:

Eine große Partie gute Damen - und Mädchenkleiderstoffe, Kon-
firm andenstoffe, Buxkin für Herren - und Knabenanzüge , Damen - Unter -
röcke in Satin und Moire , eine große Partie feine Tapisteriewaren ,
als : Sofakissen, Stickereidecken und Tischläufer, eine große Partie feine
Aufsteckkämme , Tilitmundwasser , eine große Partie feine Damenkleider -
und Paletotknöpfe , feiner schwarzer Thee , wozu Liebhaber Höst , einladet

8 . LLl8vLiW ! 8NBi , Auklionsgeschäfl ,

_ — _ _ Karlsruhe , Zähriugerstraße 29 ._

MKHe«, beiz. Achrmlt . Eamkuhle«, SchMeWk «,
Briketts , FeiWoi, Holzkohle «, BSikelholz, buchen . Holz,
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Die Herstellung von 4 Stück Registraturschränken für die Siadt -
-Mmeinde soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden . !

Angebote sind bis längstens !
Samstag den 1v . Februar , vormittags Ist Uhr , i

au ' unserem Bureau abzugeben , woselbst die Zeichnungen und Be- i

dmgungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich !
abgegeben werden . !

Durlach den 3 . Februar 1906 . !
s SLcrötöcrrrcrmt :
k - _ L . Hauck . _ _ !

t
M - sch- Wk . « N «. i ^

n -
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^
Forstamt Langensteinbach versteuert mit Borgfrist H^ ^ odm

^
inigl vo!,

"
Lchupp->7v °?-

L>r 1 . November d . Js , jeweils vormittags 10 Nyr beginnend : z hütet den Haarausfall , ''- fördert bei täg-
Am Donnerstag den 8 . Februar Iststst I lichem Gebrauche ungemein das Wachstum

M Gasthaus zum „Adler " in Wilferdingen aus Domänenwald L ^
Mchwald, Abt . 2 und 9 : 532 Ster buchene, 75 Ster eichene, 25 Ster Stpina - Milch ä M . i .s». Zu haben m der

S.emischte, 9 Ster forlene Scheiter und Rollen , 92 Ster buchene , 17 Ster
scheue , 32 Ster gemischte Prügel , 2875 buchene, 900 gemischte Wellen
und 2 Lose Schlagraum .

'

. Ferner : Am Freitag den 9 . Februar 1966
uu Rathause zu Langensteinbach aus Domänenwald Kermannsgrund ,
N 13, 14 . 19 und 22 : Los Nr . 1 —332 und 503—540 — 549 Ster
r"Mne , 33 Ster gemischte , 174 Ster forlene Scheiter und Rollen ,

Lter buchene , 65 Ster gemischte , 65 Ster forlene Prügel ; Los

m- -
^ 123 Ster gemischtes Stockholz ; Los Nr21 —61 und

o i2ö - - 5goo gemischte , 600 forlene Wellen und 25 Lose
^Mgrauin .
Nackt ^ Holz aus Distrikt Buchwald zeigt Forstwart Nounen -

wari Wilferdingen , dasjenige aus Distrikt Hermannsgrund Forst -
^ ^ Kies in Langensteinbach auf Verlangen vor .

Otto Schmidt , Kohlen - und Eisenhandlung ,
Kauptkraße 48 und Hröhingerstraße 1 .

Marktpreise .
, Or - « chweinefchmalz 104 Pf ., Butter

w St - öü Pf .7 20 Liter
«0 Ugg

u
At . l .60,50 Kilogr . Heu Nk. 4.— .

Dnü L -? W ^"Uroh Mk. 3 .- . »6 Kilogr .
^ d !k. 2 .75 , 4 Ster Buchenholz

^2 Mk. 4 Ster
Nc. z Mk. 46 , 4 Ster Forlenhclz

^ urlach , z . Februar 1906 .
^ »WW^ ^ Büraermeisteramr ._

„Geräumige und ruhige Zwei -uno rr
vn auf 1 . April

ratze 61 .
en

Hrivat - Anzeigen.
Auf 1 . April ist eine kleine

Wohnung mit Küche und Zu¬
gehör zu vermieten

Mühlstratze 1, 2 St

Dachshund ,
auf den Namen

. „ Erdmann " hörend ,
4hat sich Sonntag
' verlaufen . Abzu¬

geben im . Adler ".

Adlerdrogerie Vet « r .

per lg. -14 . ^ 2 . — bis 4 . —
1 .20 . 2 . 10

larner
6ik .

feinste lransös . Asrire.
MeäerlaM bei :
_ Hrban Zoburbamwör .

Zu ' kaufen gesucht mittlerer
Vücherschrank , neu oder tadel¬
los erhalten . Gefl. Offerten unter
Nr . 22 an die Exped. d . Bl .

2 Maske« - KoWm
(Tirolerin und Baby ) zu verkaufen

Aelterstratze 3b , 3 St .

Kleinsteittbach .
Fahrnis - Versteigerung .

Die Erben des verstorbenen
Christian Langenstein lassen

Mittwoch den 7 . Februar ,
vormittags 8 ^ Uhr,

in seiner Behausung folgende
Fahrnisgegenstände gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

2 Kühe , 2 Rinder , 1 Schwein ,
15 Hühner , 5 Enten , eine
Partie Heu und Stroh . Körner¬
früchte , 1 Wagen , 1 Pflug ,
1 Egge , Faß - und Band¬
geschirr und sonst verschiedene
Gegenstände.

8 Westes Kusterrmitlek :
^ W^

GILvKsLZLDLLLA
'
,

per Fl . 30 u . 50 Pfg .,
ferner empfehle :

ULlüsxtrLvt , LlütsuboviZ , 8al -
miLkpastiUsn , ? bsss , LIsIs -

^ boviZdoudoiis , p . Paket 30 Pfg . ,
Lwssr u . 8oäsvör ? sstil !sllöto .,
sämtliche LusUsusLlrs w. M -
nsralivLSLsr .

Billig zu verkaufen ein Flug¬
käfig mit Turteltauben

Wilhelmstr . 8 , Htrhs 2 . St .

mit Wohnung und Werkstätte zu
vermieten . Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .



^ .eL .tuv .§ ?
Nur kurze Zeit !

I - urlSTOl » , Hauptstraße Ar . 28
vebev der T-ö^ sL ^ potrLsLs M vi8 -L -vi8 der LLsorno .

6dem . VMdmtLltvH
vnrluok

8i !»irIiVLrsL - ^ 8verIrL!ik.

Jum Verkauf kommen :
H k« !« 8 « rt « » 8 «I»» I»BV» r« » ,

Attkoli-, Mkder -, khmeaux -, WichMer-, 8m>>s-, Ech»Sr- md 3«Bksel
für Kerren , Zamen und Kinder in verschiedenen Qualitäten zu ganz billigen Wreisrn.

Konfirmandenstiefel in größter Auswahl .
Es ist daher jedermann die günstige Gelegenheit geboten, für wenig Geld gute und ganz

billige Schuhwaren einzukaufen.

Wirr kurze Zeit
ll » uz »t 8 tr « 88 v A8 , Vui 1» « k ,

-vis — L — -V 1̂8 dsr ? Usissr -rrs .
—— Sonntags geschloffen. - —

Ilihnsereis gsrlsch.
Gegr . 189 «

Heute abends Uhr
Probe

unter Herrn Jllich .
Zer Worstand.

irrivijkißkMkrWkhrDmlch .
Mskunrltrnclchung .

Dienstag . 6 . Febr .
von 8— 9 Uhr abends ,
1 . , 2 , 3 . Zug , Freitag ,
9 . Febr . , von 8 — 9 Uhr
abends , 4 . , 5 , 6 . Zug :

Ab - Exerzieren
in der Turnhalle . Anzug : Dienst-
anzug (dunkle Hose , in Mützen)
mit vollständiger Dienstausrüstung .
Pünktliches und vollzähliges Er
scheinen wird erwartet . Nach den
Exerzieren am Dienstag im Pflug
und am Freitag im Löwenbräu
gemütliche Unterhaltung .

Zers Kottrinarrdc > :
Karl Preiß .

Emil Jsele ."
RasssplsiLsuLsn

teile ich ans Dankbarkeit gern und un¬
entgeltlich mit , was mir von jah : c
langen , qualvolle » Magen » u . Verdau -
ungsbeschwer - en geholfen hat .
.4 . Lehrerin . Tacksenhausen

b . Frankfurt a. M ._

prim» Kukllsiseli ,
per rk 56 H , und prima Kalb¬
fleisch , per rk 70 -̂ ,wird morgenfrüh
aus dem Marktplatz ausgehauen .

Ißl«k >rnl»« ik ,
ea . 80 Ztr , zu verkaufen bei

Jakob Wagner Witwe ,
Grö hingen , beim Löwen.

Daselbst ist ein Lteinbruch zu
verkaufen .

Kkllintmchnz .
Die Anmeldung zu den technischen Unterrichtskursen in Durlach

für die Berechnung Vvn Riemenscheiben und Wechselräder an Drehbänken für Maschinenbauer und verw . Berufsarten hat am Dienstagden H. Februar , abends zwischen 6 und 8 Uhr , zu geschehen in
der „ Älten Brauerei Nagel " . Unterrichtszeit abends von 8—10 Uhr.
Schulgeld 3 Mk. Kursdauer 5 Wochen .

Die Leitung der Kurse : Ing . W . Mayer .

6,1* 2 nntultvinv uns eigener Lrenverei : kcbt 8okwarr-
LZI « IMkrrvlliv wäläer Kirscb - , ^wetscbgenwasser . ssim-

beer - , Usiäelbeer- , Waebboläsrgsisi usw . in äiv. krsislagen .
8aubere .41>tüIIuug in l 'Iasobkn . Werner : pruekt - , l(orn - ,liefen- , Iresterdranniwein etc . ollen , per läter von 80 ab .

wsröer-
rirrrro

6

LiiÄHv . I - Letz
^ ^illsls : Ilsrlrrnlie , Zctiülrenstrzz,, ,
llnüdertrollons Isistunq — ditlixs

Für den Vertrieb ihrer tau^,
I : faltig erprobten , patentamtlich ,
§ schützten

Mtlezclmer, .A«
(direkt am Kummet anzubriuM

suchen tüchtige, redegew . V!
k« sks « gegen hohe Prot,
die alleinigen Fabrikanten

Otto pivksok , L La . , !
_ Weinböhla i . Sa .

Kirlkt Killkliilgk .
'

pr Stück 6 10 Stück 55
heute eingetroffen bei

?kilipp l.ug6k- L firi3le
Den geehrten DameG von

und auswärts empfehle mich )

Maschinenstrickr « !
und bitte um geneigtes Wohlwolk

Frau k^ svko « in Aue,^
_ Kaiserstraße 69.

Eine 5 - Zimmer - Wohn „2. Stock , mit 2 Mansarden
reichlichem Zubehör , der Neu?

j entsprechend eingerichtet, mit 8,
sicht auf den Turmberg u . St
garten , hat wegen Wegzugs
1 . April zu vermieten

Joh . Semmker, Zimmermstr
Die Wohnung ist von 10—It

Uhr und von ),4 Uhr ab asz»
sehen . D L

8pe^ia1ität : 8e !dstgsbrsnnte5 Kirsokiwaeser , 2wst8okgenwasser ,
llimbeergeisi , lieiästbsergeist eie . , 10- unä 12jäbrig , sebr kein

unä milä , von 2 . — ab äie l 'Iasebs.

1 bergamotk , Ooppelklimmel , kAagenditter , llamb . Iropfen ,k- I !vB > V fjusslikör, Vermoutb , Anis usw . , ollon unä abgeküllt
in Usebsn von 95 ^ ab äie ), Illasebe.

l^ 2NN2 5» äsutsober Lognao in )( klaseben von 1 .90 ab ,
ffgnrii- isebsr Lognao , nur koekkeine Narlcen , von

3 . 80 ab äie Originalllaselre.
iAaäeira , 8berry , Portwein , 8amos,OUUrrVMV Vermouib äi lorino , Ungar . iAeäirinalwein ,

öoräeaux , 8t . kstepbe usw . von ^4 1 .— äie ), I 'Iasebe.
l

'
lCpsnL/PlNkb Oacüsobe -, lllsllsser -, pkälrer - unä

I IQvkllmVlIIL gboinweine in wässern unä bllaeebon von
42 ^ ab pro later .

llaiserstllkler , Usrllgräller , vurbaclier ,> Icksl - itvlllwviiiv ^ffentbaler, llbein -, lAosel - unä franröa.
Weins , nur aus^esuebts 8orten , von 65 ^ ab äie Illasebe.

8§ MLlitLt : Z,eiQs dLäiLelis ^
empüeklt äie ^ sInks -uälnuA n . Nra -irilbrvsLüdrsuLsrst

ltz. fr. Zckvchert, Iurlscli,
L «I»u < 8tr » 88 « S — V «I«j » k « u Zlr .

I'roken sieben gerne rur Verfügung.

Junge Frau empfiehlt sich
Waschen und putzen

Hauptftr . 8 , Htrhs. 1 . St
Ein anständiger Arbeiter d»

Kost und Wohnung erhalten
Seöoldstraße 5, 2 St r

Fräulein sucht
Häkel- ii. Nicktttiarbeiki

(Hausarbeit ) zu übernehmen , ö
Offerten nach Ettlingerstratze
1 . Stock erbeten .

Ein schönes Maskenkost «
ist billig zu verkaufen

_ Wilhelmstrahe K

Meine Spezialität :
täglich frisch gebrannten

Ist/z - IjM
p . T ^ 1,20 mit schönen Zugab

kliÜW liiMr L tüilii

Zk Rohrsessel
flechtet dauerhaft und billigst , ,

kk . kks « k « rig , Kelterstraße ^

^ srtlrel; V«Nrch<!
per Sl 25 5 K

° 1
fkilipp l- ugek u . fiüs^"
Hauptstraße 70 ist eine

Wohnung von 2 großen Zimn
mit Zugehör auf 1 . April zu
mieten . Näheres
_ Zehutstratze^ .

D '
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